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Coinbase-Kunden weigern sich,
Kontoinformationen im

Gerichtsverfahren weiterzugeben
Coinbase-Kunden, die zuvor die Krypto-Börse wegen nicht
autorisierter Krypto-Transfers verklagt hatten, haben ihre

Kontoinformationen weiterhin zurückgehalten, um
Bemühungen zu blockieren, ihren Fall vor ein

Schiedsverfahren zu bringen. Ein erneuter Eilantrag, der
beim Bundesgericht eingereicht wurde, ergab, dass die

Kläger sich bereit erklärten, die erforderlichen
Informationen, einschließlich E-Mail-Adressen,

Benutzernamen und Ethereum-Adressen, im Austausch für
eine Schutzanordnung bereitzustellen. Laut der beim US-

Bezirksgericht für den nördlichen Bezirk von Georgia
eingereichten Akte behauptete der Kläger, dass

Kryptowährung im Wert von 6.000 $ aus seiner Brieftasche
an eine Adresse abgezogen wurde, mit der er noch nie
zuvor interagiert hatte, wobei Coinbase die Verletzung

seines Kontos &amp;hellip;

Coinbase-Kunden, die zuvor die Krypto-Börse wegen nicht
autorisierter Krypto-Transfers verklagt hatten, haben ihre
Kontoinformationen weiterhin zurückgehalten, um Bemühungen
zu blockieren, ihren Fall vor ein Schiedsverfahren zu bringen.

Ein erneuter Eilantrag, der beim Bundesgericht eingereicht
wurde, ergab, dass die Kläger sich bereit erklärten, die
erforderlichen Informationen, einschließlich E-Mail-Adressen,
Benutzernamen und Ethereum-Adressen, im Austausch für eine
Schutzanordnung bereitzustellen.

Laut der beim US-Bezirksgericht für den nördlichen



Bezirk von Georgia eingereichten Akte behauptete der
Kläger, dass Kryptowährung im Wert von 6.000 $ aus
seiner Brieftasche an eine Adresse abgezogen wurde,
mit der er noch nie zuvor interagiert hatte, wobei
Coinbase die Verletzung seines Kontos erleichterte. Die
Akte zeigte auch, dass es den Hackern gelungen war,
1.000 Dollar von seinem Bankkonto abzuheben.
Die in San Francisco ansässige Krypto-Börse behauptete
jedoch, dass sich die Benutzer nicht darauf geeinigt
hätten, eine Bestimmung in die Schutzanordnung
aufzunehmen, die besagt, dass Coinbase sein Recht auf
Schlichtung des Streits nicht aufgegeben hat.
Angesichts des Fehlens von Kontoinformationen der
Benutzer behauptete Coinbase, dass es nicht in der Lage
sei, Kläger mit ihren jeweiligen Schiedsvereinbarungen
abzugleichen.
In seinem Notfallantrag im vergangenen Monat erklärte
das Unternehmen:

„Die Weigerung, diese grundlegenden Informationen
bereitzustellen, ist ein unzulässiger Versuch, das Recht von
Coinbase zu untergraben, ein Schiedsverfahren gemäß dem
Federal Arbitration Act zu erzwingen.“

Im August reichte eine Gruppe von Krypto-Investoren
eine Klage gegen Coinbase ein, in der sie behaupteten,
laxe Sicherheitssysteme zu haben, die Benutzerkonten
Hackern zugänglich machten.
Unter der Führung des in Georgia lebenden George
Kattula verklagten über 100 Coinbase-Benutzer die
Handelsplattform, weil sie ihnen willkürlich den Zugriff
auf ihre Konten und Gelder verwehrt und sie dadurch
daran gehindert hatte, leistungsschwache Token
abzuladen. Dies habe angeblich zu finanziellen Einbußen
geführt, heißt es in der Akte.
Von nicht lizenzierten Verkäufen von Krypto-Assets bis
hin zu „wesentlich falschen und irreführenden Aussagen“
und mehr – Coinbase war im vergangenen Jahr mit



mehreren Klagen konfrontiert.
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